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allgemeine

Otgatt bet fdjtoeijettfdjeit Atmet.
XXI. ^afttgattg.

fn »diwrij. Plilitatieitfdirift XLL SftfcrgMf.

SSafel. 11. £>ecemt>er 1875 Nr. 40.

©rfd&etnt tn loBefjentHefjen Wummern. SDet $ret8 per Setnefler tfl front» tarnt) Me eefjtoet) gr. 8. 50.

tte BefteUungen »erben bireft an „fennt »djnmbe. Jtrt«g«bn(fjl)anJlun| ft Jtfri" abrefflrt, ber Setrag tote» M be«

auswärtigen Abonnenten burdj SRadjnabme erhoben. 3m äuSlanb» neljmen alle »ucfjfjanblunflett »ejteUuuaeit an.

SBerantroortlidjer Stebaftor: SRajor »on@l8fler.

3nbatt: ©tanb unfc ©ntwldlung unfere« SBebrwefen«. (gettfefcung.) Unfet 3»ititär«®anität«wefen. (gottfefcung.) —
©ikgenoffenfdjaft: SBeridjt fcet Äommiffion füt SReoifion be« SBerroaltung«rcgtement«. — 9tu«lant: SBreußen: f ©enerat«

SKaqer ©atl ». ©d)mitt; SRußlanfc: -j- ®enctal«81eutenant SWentow. — SBetfdjietene«: ©er »neumatifdje Äarabiner ke«

Softem« ©atanb«®iffatk.

8tttitb ttttb @ntrot(tlttng unfereS 8ße!jrtoefen8
(SReferat beim eltgen. Dffijier«feft fn gtauenfelo 1875.)

Sßcn 91. ggg, 2lrtiaetlemajor.

(gortfcfcung.)

©eljen rotr nun über jur furjen 33etra$tutig ber

militärifdjen SBeretnättjättgfeit unferer eingelnen
©eftionen.

£ier erlaube id) mir jum Sßornberein bie S8e=

merfung, ba% trofe ben fdjon angebeuteten roieber*

polten (Stnlabungen unb roteberfiolten Slufforberun*

gen eä mir unmöglid) mar, »on fämmttidjen ©ef«

tionen bte SBertdjte gu erlangen, ja bafj nidjt toeni«

ger alä 10 foldjer SBertdjte nodj attäftetjen, uub bafe

oon ben eingegangenen mehrere erft am SBorabenbe

beä Offtgieräfefteä anlangten.*)
SBeginnen roir mit ben Witttjeilungen oon 3 u

riet). 3m 3at)re 1874/75 ^atte biefer herein

groei SBerfammlungen, eine orbenttidje im 3«li unb

eine au&erorbentlictje im Sluguft 1874.

3n ber erften 3ufammenfunft befafete ftd) bie

gürdjerifdje ©eftion bauptfädjlid) mit ber SBerattjung

ber ©tatuten ber gürd)erifdjen Sßinfelrtebfttftung.
©iefe fantonale ©tiftung bat in freimütiger <Sr«

gängung ber ftaattidjen Unterftüfeung ben .ßroeef,

bie gonbanfammlung gu organtfiren gu ©unften
einer früber ober fpäter gu erriebtenben eibg. ©tif=

tung, mittelft roelcber bte im SDienft beä SBaterlan*

beä oerrounbeten SEßebrmänuer unb bie £interlaf=
fenen ©efaHener unterftüfet roerben. 3mmerbin
bebält laut ben ©tatuten (bie oom SBereine bann

*) ©le §au»toeifammlung befdjloß bfe Söetöffentlldjung blc«

fe« SReftratt«: jebodj untet Suwattung bl« minbeften« ©nee

auguft, fo taß ben ©ifttcncn, tie mit ibten ©ingaben nod) Im

Stüdftante feien, ©elegenbclt geboten werbe SBtrföumtiö naa^ju»

ttagen. Srcfckem nun nod) 2 SKonate mebr »erftoffen, fint m.t
bennodj nur nodj 2 SBertdjte »on fantonalen ©efttonen jugefom.

men, nämlidj »on Unterroalben unb «»»enjell. SDJitbin tetujltt
ftaj kie ätnjabl ker nod) au«ite&enocn äfteferate auf 8.

eiuftlmmig angenommen unb uon ber jürdjerifdjen
JRegierung genebmtgt rourben) bie fantonale DffU
jierägefeßfdjaft ftd) oor, ben „Seitpunft gu beftim*

men, in roelcbem ber.gonb gang ober tHeilroeife

an bie (Sibgenoffenfdjaft abgugeben ift, unb in«

jroifdjen Unterftüfeungen an jürcberifdje SEBebrmän«

ner, bie im eibg. ober fantonalen 2>nftrufttonä<

bienft oerunglücften, ober an beren §tnterlaffene

gu oerabreidjen. (Sin Äomite, auä 5—7 SDcitglie*

bem beftebenb, oerroattet bie ©tiftung unb bat

siamentlid) babin gu roirfen, bafj beförberlidjft eine

allgemeine febroeijer. SQMufelriebftiftung gegrünbet
roerbe. 3m fernem folgte in genannter SBerfamm*

lung ein SJteferat über bie Unterfudjung ber ©djief?--

ptäfee im Äanton .Süridj; bann ein SBeridjt über

baä eibg. Offijieräfeft in Slarau, unb enblicb eine

©djilberung beä ©efeebteä oou ©t. (Stioal am

6. Dftober 1870.
SDie jroeite inä 93ericbtiabr fallenbe gufammen--

fünft roar auäfajliefslid) ber eintäfjlidjen SBefprecbung

beä Qmtrourfeä ber neuen TDJilitärorganifation ge=

roibmet.
SBaä baä Saljr 1873/74 betrifft, über roelcbe«

erft nadjträgUd) einige Slujflärungen eingingen, fo

bat fidt) in bemfelben bie Unterfeftiou „allgemeine

OifijterägefeUfdjaft oon Süridj unb Umgebung"

bauptfädjlid) mit ber ©djladjt oon SBionoille be*

febäftigt, über roelcbe §err Oberft 9tüftoro in 12

SBerfammlungen einen auf eigene gorfdjungen
geftüfeten SBortrag Hielt. — SDer Unterfeftion
„SEBintertbur" rourbe in mebreren Sßorträgen bie

©cbladjt bei Sßörtl), mit befonberer SBerüctficbtigung

ber taftifdjen SDetailä, erflärt. — enblicb bie Un«

terfettion „3nfanterte=Offtjierä--S8erein oon ^ürieb"
betagte fieb mit ber Söfung einfadjer taftifdjer Sluf»

gaben mit SBeuufcung ber Äarte oou 1/25,000, unb

mit fcbrtftltdjer Ausarbeitung ber babei oorfom*
menben ©iäpofitionen, Rapporte, SBefeljle jc,
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Stand nnd Entwicklung nnseres Wehrwesens
(Referat beim eidgen. Ofsiziersfest in Frauenfelo 187S.)

Non A. Egg, Artillcriemajor.

(Fortsetzung.)

Gehen wir nun über zur kurzen Betrachtung der

militärischen Vereinsthätigkeit unserer einzelnen
Sektionen.

Hier erlaube ich mir zum Vornherein die

Bemerkung, daß trotz den schon angedeuteten wiederholten

Einladungen und miederholten Aufforderungen

es mir unmöglich war, von sämmtlichen
Sektionen die Berichte zu erlangen, ja daß nicht weniger

als 10 solcher Berichte noch ansstchen, und daß

von den eingegangenen mehrere erst am Vorabende

des Offiziersfeftes anlangten.*)
Beginnen wir mit den Mittheilungen von Z ü -

rich. Im Jahre 1874/75 hatte dieser Verein

zwei Versammlungen, eine ordentliche im Juli und

eine außerordentliche im August 1874.

Jn der ersten Zusammenkunft befaßte sich die

zürcherische Sektion hauptsächlich mit der Berathung
dcr Statuten der zürcherischen Winkelriedstistung.
Diese kantonale Stiftung hat in freiwilliger
Ergänzung der staatlichen Unterstützung den Zweck,

die Fondansammlung zu organisiren zu Gunsten

einer früher oder später zu errichtenden eidg.

Stiftung, mittelst welcher die im Dienst des Vaterlandes

verwundeten Wehrmänner und die Hinterlassenen

Gefallener unterstützt werden. Immerhin
behält laut den Statuten (die vom Vereine dann

*) Die Hauptoeisammlung beschloß dle Veröffentlichung diese«

Referate«: jcdoch unter Zuwartung bt« mindesten« Eure
August, so daß dcn Sektionen, die mit ihren Eingaben ncch im

Rückstände scien, Gelegenheit geboten werde Versäumn«
nachzutragen. Trotzdem nun noch 2 Monate mehr Verstössen, sind m,r
dennoch nur noch 2 Berichte »on kantonalen Sektionen zugekom»

men, nâmltch »on Unterwalden und Appenzell. Mitbin reduzirt
sich di« Anzahl der noch »««stehenden Referate auf 8.

einstimmig angenommen und von der zürcherischen

Negierung genehmigt wurden) die kantonale

Ofsiziersgesellschaft sich vor, den Zeitpunkt zu bestimmen,

in welchem der-Fond ganz oder theilweise

an die Eidgenossenschast abzugeben ist, und
inzwischen Unterstützungen an zürcherische Wehrmänner,

die im eidg. oder kantonalen Jnstruktions-
dienst verunglückten, oder an deren Hinterlassene

zn verabreichen. Ein Komite, ans 5—7 Mitgliedern

bestehend, verwaltet die Stiftung und hat
^namentlich dahin zu wirken, daß beförderlichst eine

allgemeine schweizer. Winkclriedstiftung gegründet
werde. Im Fernern folgte in genannter Versammlung

ein Referat über die Untersuchung der Schießplätze

im Kanton Zürich; dann ein Bericht über

das eidg. Offiziersfest in Aaran, und endlich eine

Schilderung des Gefechtes von St. Etival am

6. Oktober 187«.

Die zweite ins Berichtjahr fallende Zusammenkunft

war ausschließlich der einläßlichen Besprechung

des Entwurfes der neuen Militärorganisation
gewidmet.

Was das Jahr 1873/74 betrifft, über welches

erst nachträglich einige Ausklärungen eingingen, so

hat sich in demselben die Untersektion „allgemeine
Ofsiziersgesellschaft von Zürich nnd Umgebung"

hauptsächlich mit der Schlacht von Vionville
beschäftigt, über welche Herr Oberst Nüstow in 12

Versammlungen einen ans eigene Forschungen

gestützten Vortrag hielt. — Der Untersektion

„Winterthur" wurde in mehreren Vorträgen die

Schlacht bei Wörth, mit besonderer Berücksichtigung
der taktischen Details, erklärt. — Endlich die

Untersektion „Jnfanterie-Offiziers-Verein von Zürich"
befaßte sich mit der Lösung einfacher taktischer

Aufgaben mit Benutzung der Karte von 1/25,00(1, und

mit schriftlicher Ausarbeitung der dabei vorkommenden

Dispositionen, Rapporte, Befehle «.
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